
32Samstag, 8. Februar 2020 | Bote der Urschweiz
LETZTE

KlumzuBabyprophezeiung:
«Backofen ist zu»

Los Angeles In der
ersten Folge der ak-
tuellen Staffel der
ProSieben-Show
«Germany’s next
Topmodel» legtedie
spirituell angehauch-
te Kandidatin Char-
lotte der Modelmama Heidi Klum die
Karten. Was sie wahrsagte: noch ein
Baby für Heidi. Während Klum am
Donnerstag inNewYorkbeiderFashion
Weekweilte, strahlteProSiebendieauf-
gezeichnete zweite Folgeder 15. Staffel
aus. Darin äusserte sich die 46-Jährige
nun zum Babythema: «Es wird nicht
passieren.» Und auf Deutsch sagte
Klum lachend: «Der Backofen ist zu.»
Klumist seitdemvergangenen Jahrmit
dem16Jahre jüngerenTomKaulitzver-
heiratet.Es ist ihredritteEhe.Siehatbe-
reits vier Kinder. (dpa)
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Hoch Frank hat sein Zentrum nach
Südosteuropa verlagert, beeinflusst
unser Wetter aber nach wie vor.
Ausgehend von einem Sturmtief
über dem Nordatlantik nähert sich
aus Westen eine schwache Störung,
sie löst sich aber nahezu auf.

Regiowetter
Der Samstag beginnt oft frostig, es
gibt aber kaum Nebel. Tagsüber teilt
sich die Sonne den Himmel mit
ausgedehnten hohen Wolkenfeldern.
Diese können vorübergehend auch
etwas dichter ausfallen. Die Tempe-
raturen erreichen 6 bis 10 Grad. Die
Nullgradgrenze liegt auf 2200 bis
2400 Metern.

Prognosen
Der Sonntag bringt vom Bewölkungs-
bild einen ähnlichen Wettercharakter,
von Westen her werden die Wolken
allmählich dichter. Bei stetig auf-
frischendem Südwestwind wird es
milder, nachts wird es stürmisch.

Mit hohen Wolkenfeldern freundlich
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Der Februar muss
stürmen und bla-
sen, soll das Vieh
im Lenze grasen.
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Zwei Arther Chlepfer
sind Weltmeister
Werner Fässler undAlbertMarty sind dieweltweit bestenChlepfer.

Lea Langenegger

Werner Fässler und Albert Marty vom
Trychler- undChlepfervereinArth sind
am letzten Wochenende bei der Welt-
meisterschaft inPfullendorfWeltmeis-
ter geworden. Gewonnen haben sie in
der Sparte «Flexible Goassl, zweier,
männlich».

Pfullendorf ist einekleineStadtmit
etwa 13000 Einwohnern und liegt in
Baden-Württemberg,Deutschland.Die
Weltmeisterschaft fand imRahmendes
zweitägigen Landschaftstreffens
Bodensee-Linzgau-Schweizmit insge-
samt 58 Zünften statt. «Wir haben
mehr aus Spass an dem Anlass mitge-
macht», sagtderArtherWernerFässler,
«für unswar es einErlebnis».Dass die
beiden Schwyzer in der Kategorie gar
Weltmeisterwerdenwürden,hatten sie
nicht erwartet. «Die Leute hatten kei-
ne Ahnung, wie wir chlepfen, hatten
aber Freude an unserer Art.» Werner
Fässlerwar zusammenmitAlbertMar-
ty nachDeutschland gereist. In der Mitte die beiden Arther Werner Fässler (links) und Albert Marty. Bild: PD

Gestern 14 Uhr: sonnig
Temperatur: + 6,4°C
Drucktendenz: fallend
Luftfeuchtigkeit: 69%
Temperatur max.: + 7,4°C
Temperatur min.: – 3,3°C
Niederschlagsmenge
6. 2.–7. 2., 18 Uhr: 0,0 l/m
Minimum-Temperatur Glattalp: – 22,4°C
Aktuelle Schneehöhe Glattalp: 170 cm

Wetter in Schwyz

Schneebericht Stand 7. 2. 2020, 16 Uhr

Stoos 20–50 cm P/g
Hoch-Ybrig 50–70 cm P/g
Mythengebiet 25–55 cm P/g
Sattel-Hochstuckli 25 cm P/g
Loipe Oberberg, offen
Loipen Rothenthurm, offen
P = Pulver; H=hart; N=nass; g=gut; f= fahrbar

Bern Bei einer gezieltenAktionhat
dieBernerKantonspolizei in einem
Industriegebäude inLützelflüheine
Anlage mit mehr als 4200 Hanf-
pflanzenausgehoben.ZweiMänner
wurden festgenommen.DiePolizei
stellte zudem Bargeld in Höhe von
mehrerenZehntausendFranken si-
cher. (sda)

Falsche Polizisten
erbeuten viel Geld
Liestal Bei der Baselbieter Polizei
sindseitAnfang Jahr40Meldungen
betreffend Telefonanrufe falscher
Polizisteneingegangen. InzweiFäl-
lenerbeutetendieBetrügerBargeld
inderHöhevon37000Franken. In
einemdrittenFall konntediePolizei
dieGeldübergabeverhindern. (sda)

Anwältin nennt Weinstein «Sünder»
DieGerichtsverhandlung gegenHarveyWeinstein geht demEnde zu.

Nach der Befragung von Zeugen der
Anklage ist einEndedes aufsehenerre-
genden Vergewaltigungsprozesses
gegendenEx-FilmmogulHarveyWein-
steinabsehbar. IndenkommendenSit-
zungstagen will nun die Verteidigung
des 67-Jährigen vor dem New Yorker
Gericht eigeneZeugenundBeweisstü-
cke zur EntlastungWeinsteins präsen-
tieren. Es ist dabei nicht ausgeschlos-
sen, dass der Angeklagte auch selbst
aussagt. Damit könnte der seit Anfang
Januar laufende Prozess Beobachtern
zufolge schon indenkommendenzwei
Wochen zu Ende gehen.

Mittlerweile hat die Staatsanwalt-
schaft die Befragung ihrer Zeugen in
demProzessabgeschlossen. Indenver-
gangenen mehr als zwei Wochen hat-
tendie zwölfGeschworenen teils dras-

tische Aussagen von sechs Frauen ge-
hört, dieWeinstein sexuelleÜbergriffe
undVergewaltigung vorwerfen.

In einem gestern veröffentlichten
Podcast bezeichnetWeinsteinsAnwäl-
tin Donna Rotunno ihren Mandanten
derweil als «Sünder»: «Man kann da-
von ausgehen, dass Harvey Weinstein
ein Sünder ist, und man kann davon
ausgehen, dass er Dinge getan hat, die
Sienicht tunoderdieSienichtmögen.»
Sie betonte dabei, dass es einenUnter-
schied zwischen Sünden und Verbre-
chen gebe. «Unangemessenes Verhal-
ten» sei nicht gut, «aber das heisst
nicht, dass du den Rest deines Lebens
imGefängnis verbringenmusst».

Mehr als 80 Frauen haben Wein-
stein seit 2017 sexuelleÜbergriffe vor-
geworfen. (dpa)

Harvey Weinstein erschien mit einem
Rollator vor Gericht. Bild: Keystone


